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Jerash Ruinen von Jordanien: eine einst
große römische Stadt

Die Ruinen von Jerash in Jordanien gelten als die am
besten erhaltenen römischen Ruinen außerhalb Italiens.

Nur 48 km (30 Meilen) nördlich von Amman gelegen, ist es
ein großartiger Tagesausflug von der Hauptstadt. Die
moderne Stadt Jerash liegt neben Gerasa of Antiquity,

einer antiken Stadt, die einige der schönsten griechisch-
römischen Architekturen der Welt beherbergt. Die Stadt

liegt in Jordaniens Landschaft mit fruchtbaren Hügeln und
Tälern voller Olivenbäume, Pflaumenbäume, Feigenbäume,
Pinienwälder und Weizenfelder. Die antike römische Stadt
genoss großen Reichtum und Bedeutung, hauptsächlich
aufgrund der fruchtbaren Böden und der ganzjährigen

Frischwasserversorgung der Region. Ein Erdbeben traf die
Region im Jahr 749 &amp;hellip;

Die Ruinen von Jerash in Jordanien gelten als die am besten
erhaltenen römischen Ruinen außerhalb Italiens. Nur 48 km (30
Meilen) nördlich von Amman gelegen, ist es ein großartiger
Tagesausflug von der Hauptstadt.

Die moderne Stadt Jerash liegt neben Gerasa of Antiquity, einer
antiken Stadt, die einige der schönsten griechisch-römischen
Architekturen der Welt beherbergt. Die Stadt liegt in Jordaniens
Landschaft mit fruchtbaren Hügeln und Tälern voller
Olivenbäume, Pflaumenbäume, Feigenbäume, Pinienwälder und
Weizenfelder.

Die antike römische Stadt genoss großen Reichtum und
Bedeutung, hauptsächlich aufgrund der fruchtbaren Böden und
der ganzjährigen Frischwasserversorgung der Region. Ein



Erdbeben traf die Region im Jahr 749 n. Chr., zerstörte riesige
Teile der Stadt und hinterließ die Ruinen für Hunderte von
Jahren im Boden begraben. Es war 1806, als der deutsche
Forscher Ulrich Jasper Seetzen sie entdeckte, als er im Rahmen
eines privaten Forschungsauftrags nach orientalischen
Artefakten suchte.
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Nach über 200 Jahren langsamer, aber stetiger Ausgrabung und
der Umsiedlung der heutigen modernen Stadt über das Wadi
(Tal) wurde das Gebiet nach Petra zum zweitgrößten
Touristenziel in Jordanien.

Die Stätte lässt sich leicht in einem Ganz- oder Halbtagesausflug
von Amman aus besuchen und bietet Besuchern eine
hervorragende Gelegenheit, das alte Leben, das hier einst
blühte, zusammenzusetzen. Die Tatsache, dass so viele
Strukturen intakt geblieben sind, bietet Archäologen, Historikern
und sogar dem gelegentlichen Besucher einen hervorragenden
Vorgeschmack auf die römische Herrschaft im Nahen Osten.

WAS ZU SEHEN 

Die Ruinen von Jerash können bequem in ein paar Stunden
erwandert werden und es ist schwer, etwas Wichtiges zu
übersehen. Die bemerkenswertesten Seiten sind:

Hadriansbogen: 129 n. Chr. erbaut, markiert er die
Grenzen der antiken Stadt.
Hippodrom: ein restauriertes Stadion aus der Römerzeit.
Dies war die kleinste der beiden Arenen im Römischen
Reich.
Forum (Oval Plaza): Dies ist die Hauptattraktion.
Umrahmt von 160 ionischen Säulen ist es buchstäblich
nicht zu übersehen!
Der Cardo: eine 600 m (1.968 ft) lange Säulenstraße, die
sich über die ganze Stadt erstreckt.



Tempel der Artemis: Beeindruckende Tempelruinen, die
der altgriechischen Gottheit gewidmet sind.
Agora: einst der wichtigste Lebensmittelmarkt der Stadt,
der um einen zentralen Brunnen angeordnet war.
Nymphäum: ein verzierter öffentlicher Brunnen, der mit
Löwenköpfen geschmückt und den Nymphen gewidmet
ist.
South Theatre: Das größere der beiden Theater bietet
Platz für bis zu 3.000 Personen. Das Gelände wird immer
noch für Konzerte, Aufführungen und sogar gelegentliche
Wagenrennen genutzt!
Jerash Archaeological Museum: beherbergt eine
Sammlung von Artefakten wie Münzen, Statuen und
Sarkophage, die bei den zahlreichen Ausgrabungen
gefunden wurden.
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In der Nähe der Ruinen von Jerash befindet sich die Burg Ajloun
inmitten des Ajloun Forest Reserve. Es ist ein guter
Zwischenstopp auf der Rückfahrt. Die isolierten Wälder aus
immergrünen Eichen sind auch ideal für einen
Nachmittagsspaziergang.

Jerash Ruinen von Jordanien: das
Wesentliche



Was: Besuch der Ruinen von Jerash in Jordanien.

Wo: Wir übernachteten im Arab Tower Hotel in Amman. Das
Hotel war einfach, aber zentral gelegen und komfortabel mit
freundlichem Personal.

Reisezeit: Frühling und Herbst bieten Tag und Nacht angenehme
Temperaturen in Jordanien. Im Winter (Januar bis Februar) kann
es kühl und regnerisch werden, während der Sommer
Temperaturen von bis zu 38 °C (100 °F) bringt. Die Hauptsaison
ist von Februar bis März und von Oktober bis November, also
entscheiden Sie sich für die Mitte des Frühlings oder den frühen
Herbst.

Wie: Vom Busbahnhof Tabarbour in Amman fahren regelmäßig
Busse von und nach Jerash, die den ganzen Tag bis zum späten
Nachmittag verkehren. Tickets kosten 1 JOD (1-2 USD). Wenn
Sie den Tag früh beginnen, können Sie auch einen Bus über
Ajloun nach Jerash nehmen und unterwegs die Burg besichtigen.
Taxis können in Amman für 10 JOD (14 USD) einfache Fahrt oder
etwa 40 JOD (56 USD) für den Tag gemietet werden.

Der Eintritt zur Stätte kostet 10 JD (14 USD), einschließlich des
Archäologischen Museums von Jerash. Im Sommer sind die
Öffnungszeiten von 7:30 bis 19:00 Uhr und im Winter von 8:00
bis 17:00 Uhr. Es gibt mehrere internationale Fluggesellschaften,
die Amman anfliegen. Buchen Sie über Skyscanner zu den
besten Preisen.
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Lonely Planet Jordan ist ein umfassender Reiseführer für
Jordanien, ideal für diejenigen, die sowohl die wichtigsten
Sehenswürdigkeiten erkunden als auch die weniger befahrene
Straße nehmen möchten.

Leitbild: Atlas & Boots
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